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In den frühen 1970er-Jahren brach eine 
neue Ära im Umgang mit alten Menschen an. In 
einer Art Aufbruchsstimmung begannen viele Ge-
meinden, professionell geführte Alters- und Pfle-
geheime zu konzipieren und zu bauen. Ein mas-
siver Stolperstein dabei war das fehlende Budget. 
Auch in Gränichen, einer Gemeinde im Kanton 
Aargau, zerbrach man sich über die Finanzierung 
den Kopf. Etliche Initiativen – wie zum Beispiel 
die „Gut-Templer-Loge“, wurden zwecks „Fund-
raising“ gegründet. Allerdings verschwanden viele 
relativ rasch wieder in der Versenkung.
Dann hatte Emil Wasser die zündende Idee: Er 
gründete eine Brockenstube, um mit dem Gewinn 
dieses Geschäfts das geplante Alters- und Pflege-
heim zu finanzieren. Das Projekt des engagierten 
Visionärs begeisterte viele Menschen. Bald darauf 
stellte die Gemeinde Räumlichkeiten für die Bro-
ckenstube zur Verfügung. Es konnte losgehen! 

Pool an SpezialistInnen. Emil Wasser 
verstand es, alte Menschen mit verschiedenen 
Kompetenzen und Erfahrungen zusammenzu-
bringen. Er gründete 1972 zusammen mit seinen 
MitstreiterInnen die „Brockenstube Gränichen“. 
Die begeisterten Menschen begannen, ihr lebens-
lang erworbenes Wissen und ihre individuellen 
Fähigkeiten einander zur Verfügung zu stellen. 
Viele entdecken erst nach der Pensionierung ihr 
Potenzial: Einige sind erfolgreiche VerkäuferInnen, 
andere beherrschen die Kunst des Bewirtens oder 
sind wahre Meister beim Präsentieren von Waren.

Nach kurzer Zeit war es so weit: Die 
erste Million war verdient. Mit diesem Betrag ging 
man zur Gemeinde mit der Forderung: „Hier ist 
das Geld, jetzt wollen wir ein Altersheim!“

Alter schützt vor Arbeit nicht
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Miteinander aktiv sein. Der gemeinsam 
erwirtschaftete Betrag, der für den Bau eines Al-
ters- und Pflegeheims in Gränichen gespendet 
wurde, war nur ein Aspekt; mit der Zeit wurde 
immer klarer, dass das Konzept des liebevoll ge-
nannten „Brocki“ noch viel mehr lukriert als Geld: 
Lebensqualität. Die SeniorInnen merkten, dass die 
selbst gestellte Aufgabe ihnen hilft, aktiv zu blei-
ben. Jeden Tag erleben sie ihre Wirksamkeit, in-
dem sie Einfluss auf das Geschehen ihrer Gemein-
de haben. 

Neue Mitglieder gesucht. Neue Mit-
glieder sind herzlich willkommen! Welche Kom-
petenzen sind nötig? Gesucht werden ältere 
Menschen mit Freude am Entwickeln von neuen 
Projekten und mit dem Willen zum Durchhalten. 
Ausreden wie „Ich kann nicht mehr heben“ zäh-
len nicht, denn alle, die hier mitarbeiten, sind etwa 
gleich alt. Gemeinsam wird jedes Problem gelöst. 
Wichtig ist, dass die Menschen kommen, die die 
Herausforderungen des Alltags als Teil ihrer Le-
bensqualität sehen. 

Wohltätiger Vereinsausflug. Vor eini-
gen Jahren beschloss der Verein, einer von Über-
schwemmungen betroffenen Gemeinde im Kanton 
Wallis zu helfen. Typisch für den Verein, sollte eine 

Spende in Form von zehn Fünfhunderternoten 
vom zuständigen Gemeinderat nach Augenmaß 
an Hilfsbedürftige verteilt werden. Die Gränicher 
SeniorInnen reisten mit den Geldscheinen im Ge-
päck persönlich an. Nach einem Begrüßungsdrink 
folgten unvergessliche Erlebnisse: Dass 26 alte Men-
schen, die beinahe gratis arbeiten, Geld gesammelt 
hatten, um anderen Menschen in Not zu helfen, er-
füllte alle Beteiligten mit Kraft und Zuversicht. 
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Bestellen Sie die Zeitschrift LQ unter www.verlag-lq.net
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In der Zeitschrift LQ können die LeserInnen am Knowhow teilhaben, das Kinaesthetics-AnwenderInnen und 
Kinaesthetics-TrainerInnen in zahllosen Projekten und im Praxisalltag gesammelt haben. Ergebnisse aus 
der Forschung und Entwicklung werden hier in verständlicher Art und Weise zugänglich gemacht. Es wird 
zusammengeführt. Es wird auseinander dividiert. Unterschiede werden deutlich gemacht. Neu entdeckte 
Sachverhalte werden dargestellt und beleuchtet. Fragen werden gestellt. Geschichten werden erzählt.
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